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Der In ürzburg VO bıs Jun1 2000 agende Beıirat der Konferenz der deutsch-
sprachıgen Pastoraltheologen und Pastoraltheologinnen e V teılt dıe orge und das
nlıegen, dıe der Aachener Priesterseelsorger Gerd Heinemann, bıs VOT wenıgen Jahren
selbst ıtglıe: des Beırats, In einem Schreiben eıne e1 Von deutschen Bischöfen
anlässlıch der Inkraftsetzung des kırc  ıchen TIreue1ds Z Ausdruck gebrac hat

Miıt Entschiede  @  S welst der Beirat die Treue1dsform: In Jener Passage zurück, dıe
vorschreıbt, auch nıcht geoffenbarte ehren, die der aps oder das Bıschofskollegium
vorlegen, „mıiıt relıg1ösem Glauben des Wıllens und des Verstandes‘“‘ anzunehmen. Miıt
erd Heınemann pricht für den Beıirat daraus eın unerträgliches „Befehl-Gehorsams‘‘-
Schema, das be1 den Geıilstlichen und TheologInnen der Basıs „Wut, Res1ıgnatıon und
Sarkasmus“‘ auslöst.

Der Treue1d in der Jetzt vorlıegenden orm enttarnt dıe Kırche als geradezu zynısches
System, das damıt rechnet, dass der Treue1d mıt inneren Vorbehalten abgelegt wiIrd. Das
erschüttert die Glaubwürdigkeıt der Kırche Darüber hinaus g1bt der Treue1i1d in der
angesprochenen Passage, auch nıcht geoffenbarte Lehren „miıt relıg1ösem Glauben des
Wıllens und des Verstandes‘‘ anzunehmen, dıie Wıssenschaftlichkeir der Theologıie der
Lächerlic  eıt preı1s.

Der Beırat sıeht seıne Aufgabe darın, gemeınsam mıt anderen der ärkung eInes
istlıchen Wıderstandsbewusstseins arbeıten, das seıne Wıderstandskraft aus der
Ootscha Jesu gewınnt.

Der Beirat der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen un Pastoraltheo-
loginnen veröffentlicht diese rklärung einstimmig Un 2000


